
Auf der Bühne des Deutschen Theaters: Sieger des Innovationspreises 2014 mit Juroren, Sponsoren, Landrat und Veranstalter WRGWirtschaftsförderung des Landkreises. Vetter

Preise für mutige Gründer und kluge Köpfe
Landkreis Göttingen vergibt Innovationspreis 2014 / Neun Gewinner und 460 Gäste im Deutschen Theater

Göttingen. 76 Gründer, Firmen,
Konzerne, Bildungseinrichtun-
gen, Wissenschaftler, Studenten
und soziale Projekte haben sich
um den zwölften Innovations-
preis des Landkreises Göttingen
„Ideen? Willkommen!“
beworben. Am Mitt-
wochabend präsentierte
Landrat Bernhard Reu-
ter (SPD) die Gewinner.
460 Gäste nahmen an
der Siegerehrung im
DeutschenTheater teil.
„Wir können alles, so-

gar Hochdeutsch“, sagte
Reuter in seiner Begrü-
ßung. Südniedersachsen verfüge
über clevere Entwickler, aufstre-
bende Firmen und etablierte
Weltunternehmen. „Wir haben
mutige Gründer, innovative Un-
ternehmer und kluge Köpfe“, be-
tonte der Landrat, bevor er ge-
meinsam mit dem Sparkassen-
Vorstandsvorsitzenden Rainer
Hald die Preisträger 2014 vor-

stellte. In der Kategorie „Grün-
der und Jungunternehmer“ sieg-
te die myriamed GmbH, hinter
der Prof. Wolfram-Hubertus
Zimmermann, Institut für Phar-
makologie der Universitätsmedi-
zin Göttingen, mit der Entwick-
lung eines künstlichen Herzge-

webes für die sichere
Herstellung von Arznei-
mitteln steht. Den zwei-
ten Platz belegte die Fir-
ma Flexbio Technologie
mit einem Verfahren zur
Reinigung und Aufbe-
reitung kommunaler
und industrieller Abwäs-
ser unter gleichzeitiger
Biogasgewinnung. Die

Studenten Raphael Schönweitz,
Philipp Odernheimer und Mar-
tin Reh errangen mit der Ent-
wicklung eines medizinischen
Rucksackes zur Reinigung und
Sterilisation von Operationsin-
strumenten in Entwicklungsre-
gionen den dritten Platz. Die Fir-
ma GTM Fahrzeugbaumodule
belegte in der Kategorie „Bewer-

ber mit bis zu 20 Mitarbeitern“
mit der Abschlepphilfe für Sat-
telanhänger „Greifus“ den ersten
Platz. Das IGR Institut für Glas-
und Rohstofftechnologie GmbH
kam mit einem Verfahren zum
Nachweis von Lebensmittelver-
unreinigungen auf Rang zwei.
Platz drei ging für eine entwäs-
sernde Abdichtung unter der
Wanne an die Firma Grünewald.

Viererteam mit
PlasmaDerm erfolgreich

Das Team des Fraunhofer-An-
wendungszentrums für Plasma
und Photonik, der HAWK, der
Universitätsmedizin und der Ci-
nogy GmbH sicherte sich in der
Kategorie „Bewerber über 20
Mitarbeiter“ mit „PlasmaDerm“
den ersten Platz. Das Verfahren
erlaubt den Einsatz von kaltem
Plasma zur Wundheilung (Tage-
blatt berichtete). Den zweiten
Platz belegte die Northeimer Eu-
ropaschule BBS 1 mit ihrem Bil-
dungsangebot zum Erwerb von

Chinakompetenzen im Rahmen
der ökonomischen Bildung. Der
dritte Platz in dieser Kategorie
ging an die Göttinger LaVision
GmbH mit ihrem Projector
Strain, einem drei-dimensiona-
len optischen Messverfahren für
die Materialprüfung. Die Sieger
erhalten ein Preisgeld von jeweils
3000 Euro und eine von der
Sparkasse gespendete Skulptur,
die Zweitplatzierten je 2000 Euro
und die Dritten je 1000 Euro.
Vier Sonderpreise im Wert

von jeweils 3000 Eure wurden
verliehen.Den Sonderpreis „Um-
welt“ überreichte Umweltminis-
ter Stefan Wenzel (Grüne) an die
Solarvent Biomasse-Heizsysteme
GmbH. Sie hat eine Pelletzen-
tralheizung entwickelt, die auf
höchstem Wirkungsgrad und
mit kaummessbarenAbgasemis-
sionen arbeitet. Die Sparkasse
Göttingen stiftete die beiden
Sonderpreise „Bildung“ und
„Wissenschaft“, die an die Carl-
Friedrich-Gaußschule Groß
Schneen für eine spezielle Be-

rufsorientierung und an die Uni-
versitätsmedizin Göttingen ging.
Die UMG arbeitet an einem Alz-
heimer-Wirkstoff. Den Sonder-
preis „Messtechnik“, gestiftet
vomVereinMeasurement Valley,
erhielt das Deutsche Zentrum
für Luft- und Raumfahr in Göt-
tingen für die Entwicklung eines
rotierenden Kamerasystems zur
berührungslosen Messung der
Verformung von Propeller- und
Rotorblättern im Flugversuch.

Bildergalerie: gturl.de/innovation

Von Hanne-Dore ScHumacHer

In Kürze

Adventsmarkt im
Göttinger Holzhof
Göttingen. einen advents-
markt im Holzhof, robert-
Bosch-Breite 1a, veranstal-
tet der Verein Treffpunkt ener-
gie. 18 Handwerker und Künst-
ler aus der region verkaufen
dort ihre Produkte aus Holz,
Wolle, Stein und Pflanzen. eine
Tombola kündigt marktleiterin
Irmtraut engelbrecht an. Der
markt ist bis Dienstag, 23. De-
zember, geöffnet: montag bis
mittwoch 9-17 uhr, Donners-
tag und Freitag 9-18 uhr, Sonn-
abend 10-14 uhr. soz

Göttinger Sycor
arbeitet für Lanxess
Göttingen. Die Sycor GmbH
(ein unternehmen der otto-
bock-Gruppe) begleitet Verän-
derungsprozesse bei der Lan-
xess Deutschland GmbH. Bei
mehreren tausend mitarbei-
tern wurdeWindows 7 und of-
fice 2010 eingeführt. mit der
technischen umstellung hat
der chemiekonzern die Göttin-
ger beauftragt. Lanxess macht
8,3 mrd. euro umsatz und be-
schäftigt 16 900 mitarbeiter in
31 Ländern. Das Kerngeschäft
bilden entwicklung, Herstel-
lung und Vertrieb von Kunst-
stoffen, Kautschuken, Zwi-
schenprodukten und Spezial-
chemikalien. Die Sycor GmbH
erwirtschaftete 2013 mit 440
mitarbeitern einen umsatz von
59,4 mio. euro. soz

Autohaus mit Hotelbetten

Weende. „Wir sind froh, dass wir
das damals gemacht haben“, sa-
gen Andreas Gröling (45) und
Dieter Folmer (56), die geschäfts-
führenden Gesellschafter der Au-
tohaus Eckloff GmbH. Das 2007
gegründete Unternehmen be-
treibt nebenher auf dem Firmen-
gelände in der Reinhard-Rube-
Straße 12 die Pension am Kloster-
park. „Wir sind aus einer Insol-
venz heraus entstanden und be-
nötigten das ehemalige
Bürogebäude nicht mehr“, erläu-
tert Gröling. Einen Mieter fan-
den sie für die 250 Quadratmeter
große Immobilie nicht. Da Grö-
ling den Bau seines Privathauses
mit einer Ferienwohnung finan-
ziert hat, kam ihm die Idee mit
der Pension. Es entstanden vier
Einzel- und zwei Doppelzimmer
ohne Waschbecken und Dusche.
Die Gäste teilen sich Bad, Küche

und Aufenthaltsraum. „Unsere
Kunden sind vor allem Monteu-
re, die zum Teil ein, zwei Monate
bleiben“, berichtet Gröling. Auch
Menschen, deren Angehörige im
Krankenhaus liegen, oder Stu-

denten, die kein Zimmer gefun-
den haben, übernachten in der
Pension. Die Nachfrage nach den
Zimmern sei groß. Die Zimmer
seien günstiger als imHotel, aber
auch schlichter. mic

Firma Eckloff vermietet Zimmer in der „Pension am Klosterpark“

In der Pension: Andreas Gröling (links) und Dieter Folmer. Hinzmann

Göttingen. Sie waren damals die
ersten Lehrling im Göttinger
Boschwerk. Das hält zusammen.
Jetzt haben sie sich wieder ge-
troffen, die Auszubildenden, die
1964 ihre Facharbeiterbriefe im
Göttinger Kino Capitol erhiel-
ten und anschließend in der
Junkernschänke feierten. Da-
nach haben sich „die Ersten“ alle
fünf Jahre in Göttingen gesehen.
Zum 50. Facharbeiterjubiläum
konnte Organisator Heinz-Die-
ter Greben neun Ehemalige im
Weender Hof begrüßen. red

Boschlehrlinge treffen sich nach 50 Jahren

W. Reinelt, D. Greben, H.Weißleder, H. König,W. Bachmann, H. Genilke,
J. Albrecht, G. Häde, G. Aeilts, P. Bültmöller, H. Hofmann,W. Sohnrey,
P. Alexander, R. Henkel, U. Stille, P. Linke, R. Lohmann, K. Radlach.

Klaus Bobey (HaWK), Daniel
Farnung (umweltministerium),
christoph Jess (Seven up),
Stefan Keveloh (Sparkasse Göt-
tingen), christina Qaim (uni
Göttingen), Gerd rappenecker
(Stadtwerke), reiner Strunk-
Lissowski (Handwerkskammer),
Bernhard H.Vollmar (PFH) und
SabineWarkentin (Pro-city).

DIe Jury

Einbecker KWS startet
gut ins neue Jahr
Einbeck. neue Sorten und
der ausbau der märkte kün-
digt der Vorstandsvorsitzen-
de der KWS Saat aG, Philip
von dem Bussche, für das Ge-
schäftsjahr 2014/2015 an. mit
einemWachstum von 7,8 Pro-
zent im ersten Quartal sieht
der zum Jahresende aus dem
unternehmen scheidende Vor-
standschef die einbecker Saat-
züchter auf gutemWeg. aus-
gaben für Forschung und ent-
wicklung seien erhöht wor-
den, auch die aufwendungen
für den Vertrieb. Trotz niedri-
ger Konsum- und sinkender
Weltmarktpreise hält der Vor-
stand an der Prognose für das
Geschäftsjahres fest: umsatz-
wachstum um 5 Prozent auf
1,25 mrd. euro und eine zwei-
stellige eBIT-marge. soz

B. Reuter

Von mIcHaeL caSPar

Göttingen. „Die städtische
GründungsberatungMobilwoll-
te immer schon in einem Grün-
derzentrum angesiedelt sein“,
sagt Christian Schmelcher (39),
Abteilungsleiter der kommuna-
len Beschäftigungsförderung, zu
der Mobil gehört. Nun ließ sich
der Wunsch umsetzen. Ein Pro-
jekt ist ausgelaufen. Das machte
auf der Etage von Mobil in der
Lotzestraße 23c rund 230 Qua-
dratmeter frei. Im „Stockwerk
Süd“, wie sich das neue Dienst-
leistungszentrum nennt, sind
eine Rechtsanwältin, eine Buch-
halterin und Marketingleute
eingezogen.
Rechtsanwältin Jessica Kuhn-

Aldea (34), seit 2007 selbststän-
dig, hat sich auf Verwaltungs-,
Sozial- und Patientenrecht spe-
zialisiert. Sie arbeitet unter an-
derem als Dozentin für Mobil.
Eine Buchhaltungsstelle eröffnet
Diplom-Kauffrau Georgia Fie-
doglou (42). Vom Kreativ-Netz-
werk Media-
pool sind
drei Leute in
die Lotze-
straße ge-
kommen:
Grafiker
Dirk Mede-
rer (42), Tex-
terin Carolin
Schäufele
(47) und
Journalist
Jörg Jenauer

(40). Das Netzwerk hatte zu-
nächst gehofft, mit Mobil im
vierstöckigen Verwaltungsge-
bäude am Güterbahnhof einzu-
ziehen. Dort setzt die städtische
Wirtschaftsförderung das Pro-
jekt „Kreativwirtschaft“ um.
„Die Mieten sind uns jedoch zu
hoch“, sagt Jenauer.
Mobil war nach dem Start

1998 zunächst im städtischen
Gründungszentrum Götec auf
den Zietenterrassen ansässig.
Weil viele Gründer den Weg
dorthin nicht fanden, zog die
Einrichtung 2002 in die Süd-
stadt um. In der Lotzestraße ste-
hen Mobil heute 200 Quadrat-
meter zur Verfügung.
Die Einrichtung hat in den

vergangenen 16 Jahren 10 000
Menschen beraten. Ein Viertel
von ihnen hat sich selbstständig
gemacht, 70 Prozent davon aus
der Arbeitslosigkeit heraus.
„Nach unseren Erhebungen be-
stehen nach fünf Jahren noch 60
Prozent der gegründeten Fir-
men“, sagt Schmelcher.

Gründungszentrum in der Lotzestraße eröffnet

Neues Leben
im „Stockwerk Süd“

Im Stockwerk: Jessica Kuhn-Aldea, Carolin Schäufele,
Dirk Mederer und Christian Schmelcher (v.l.). CH

WRG Göttingen
fusioniert mit Osterode
Göttingen. Bevor die Land-
kreise Göttingen und ostero-
de zum 1. november 2016 fu-
sionieren, schließen sich die
Wirtschaftsförderungsgesell-
schaften der beiden Landkrei-
se bereits zum 1. Januar 2015
zusammen. Gestern abend in-
formierte Landrat Bernhard
reuter während der Verleihung
des Innovationspreises darü-
ber, dass die Gesellschafter
der WrGWirtschaftsförderung
region Göttingen GmbH am
mittwoch den Gesellschafts-
vertrag unterzeichnet haben.
Demnach wird die WrG ab Ja-
nuar auch den Landkreis oste-
rode sowie die Städte und Ge-
meinden des Landkreises be-
treuen. Die WrG wird in der re-
gion von Staufenberg bis Bad
Sachsa, von Bad Grund bis
adelebsen präsent sein. soz

Penny-Markt in
Münden wird eröffnet
Hann.Münden. mündens Bür-
germeister Harald Wegener
wird heute um 7 uhr gemein-
sam mit Vertretern der Penny-
markt GmbH den Penny-markt
in der WilhelmshäuserStraße
wieder eröffnen. Im Juli 2013
hatte ein Feuer den markt voll-
ständig zerstört. soz
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